
Seite 1 von 4 

PodC JLL Episode 597 
Standard:  E lberfelder Bibel 2006, © 2006 by SCM R.Brockhaus in der SC 8 Verlagsgruppe GmbH, Witten/  
Holzger lingen;  |  Alternativen:  Bibeltext der Neuen Genfer Übersetzung („NGÜ“) – Neues Testament und 
Psalmen Copyright © 2011 Genfer Bibelgesellschaft  | Gute Nachricht Bibel („GN“), revidierte Fassung, 
durchgesehene Ausgabe, © 2000 Deutsche Bibelgesellschaft,  Stuttgart.  

Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 597: Ratschla ge an Jü nger – Teil 3 (Lükas 17,5.6) 

Zwei Themen liegen hinter üns. Züm einen der Schütz der Kleinen vor 
Versüchüngen zür Sü nde, züm anderen die Bereitschaft, Sü nde gern zü 
vergeben. Beides Themen, die wir schon aüs Mattha üs 18 kennen, wo sie 
viel breiter entwickelt sind. Ho rt eüch die Episoden zü diesem Kapitel rühig 
noch einmal an.  

Weiter geht es mit dem Thema Glaüben.  

Lukas 17,5.6: Und die Apostel sprachen zu dem Herrn: Mehre uns den Glauben! 
6 Der Herr aber sprach: Wenn ihr Glauben habt wie ein Senfkorn, so würdet ihr 
zu diesem Maulbeerfeigenbaum sagen: Entwurzele dich und pflanze dich ins 
Meer! Und er würde euch gehorchen. 

Was fü r ein skürriles Beispiel! Aber beleüchten wir vor allem die Bitte der 
Apostel: Mehre uns den Glauben! Und die Antwort Jesü laütet: Wenn ihr 
Glauben habt wie ein Senfkorn... d.h. wenn ihr einen ganz kleinen Glaüben 
habt, dann ist das genüg. Ihr braücht nicht mehr Glaüben!  

Was denken die Apostel? Sie denken, dass Glaübe so etwas ist wie ein Akkü. 
Wenn der Akkü leer ist, müss man ihn aüfladen. Mehr Ladüng mehr 
Leistüng. Und genaü dieser Vorstellüng von Glaübe widerspricht Jesüs hier. 
Es kommt nicht aüf die „Gro ße“ an. Selbst wenn der Glaübe ganz klein wa re, 
so wie ein Senfkorn, wa re er doch in der Lage, ein Wünder zü vollbringen. 

Was meint Jesüs hier? Ich meine mit dem Bild vom Glauben wie ein 
Senfkorn? Der Text selbst sagt es nicht, aber wir haben es an anderer Stelle 
schon stüdiert. Ho rt eüch rühig noch einmal Episode 292 an. Es ging da üm 
die Stillüng eines Stürmes:  

Lukas 8,22-25: Und es geschah an einem der Tage, dass er in ein Boot stieg, er 
und seine Jünger; und er sprach zu ihnen: Lasst uns übersetzen an das jenseitige 
Ufer des Sees. Und sie fuhren ab. 23 Während sie aber fuhren, schlief er ein. Und 
es fiel ein Sturmwind auf den See, und das Boot füllte sich ⟨mit Wasser⟩, und sie 
waren in Gefahr. 24 Sie traten aber hinzu und weckten ihn auf und sprachen: 
Meister, Meister, wir kommen um! Er aber stand auf, bedrohte den Wind und das 
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Gewoge des Wassers; und sie legten sich, und es trat Stille ein. 25 Er aber sprach 
zu ihnen: Wo ist euer Glaube? Erschrocken aber erstaunten sie und sagten 
zueinander: Wer ist denn dieser, dass er auch den Winden und dem Wasser 
gebietet und sie ihm gehorchen?  

Habt ihr die Frage geho rt? Wo ist euer Glaube? Jetzt wissen wir, worüm es 
beim Glaüben geht. Es geht darüm, dass wir begreifen, wer Jesüs ist ünd 
was er kann. Reifer Glaübe ist immer Jesüs-foküssiert. Reifer Glaübe 
vertraüt fest aüf Jesüs. Deshalb ist Jesüs aüch so begeistert von dem 
ro mischen Haüptmann, der ihn bittet, seinen Knecht zü heilen (Lükas 7,7-
9). Der ro mische Haüptmann geht na mlich wie selbstversta ndlich davon 
aüs, dass Jesüs Befehlsgewalt ü ber jede Krankheit hat...  

Merken wir üns das wirklich güt: Wenn wir Probleme mit Kleinglaüben, 
Zweifeln oder Wankelmü tigkeit haben, mü ssen wir üns viel mit Jesüs 
bescha ftigen. Wir mü ssen es lernen, ihm zü vertraüen. Wenn Er üns groß 
wird, werden ünsere Zweifel ünd A ngste klein. Kleinglaübe ist deshalb vor 
allem ein Glaübe, der Jesüs wenig zütraüt.  

Zürü ck züm Denkfehler der Apostel. Mehre uns den Glauben! Wer soll hier 
etwas tün? Genaü! Jesüs! Die Apostel wollen mehr Glaüben ünd Jesüs soll 
ihnen dieses Mehr an Glaüben geben. Aber so fünktioniert Glaübe nicht.  

Glaübe ist nichts, was Gott üns wie eine Gnadengabe oder eine 
Gebetserho rüng einfach so gibt. Glaübe findet in üns drin statt. Glaube 
beschreibt ünsere Haltüng zü Gott.  

Aber heißt es nicht in  

Philipper 1,29: Denn euch ist es im Blick auf Christus geschenkt worden, nicht 
allein an ihn zu glauben, sondern auch für ihn zu leiden, 

Also hat üns Gott den Glaüben doch geschenkt! Fast. Gott schenkt es üns, 
dass wir glaüben ko nnen. Glaube ist Gottes Geschenk, weil er in den 
Menschen die Kapazita t züm Glaüben eingepflanzt hat. Wir tragen in üns 
die Fa higkeit, Gott zü vertraüen. Ob wir diese Mo glichkeit dann ergreifen 
oder ob wir sie üngenützt lassen, das liegt bei üns. Gott schenkt üns das 
Glaüben-Ko nnen. Wir sind keine Tiere, die Gott dürch Instinkt oder 
Za hmüng an sich bindet. Die Freiheit ünd Einzigartigkeit des Menschen liegt 
gerade darin, dass er Gott vertraüen kann, aber diese Mo glichkeit aüch 
nützen müss.  

Ich hatte gesagt: Glaübe ist meine Haltüng zü Gott. Glaübe beschreibt, was 
in mir drin im Blick aüf Gott los ist; ob ich Gott wirklich vertraüe oder nicht.  

Deshalb ist falsch, wenn man betet: Herr, mehre uns den Glauben! So 
fünktioniert Glaübe nicht. Glaübe als gelebtes Vertraüen in Gott wa chst 
dadürch, dass ich mich mit meinen Zweifeln, meinen A ngsten ünd meinem 
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Mangel an Glaüben bescha ftige; also mit den Dingen, die sich zwischen mich 
ünd ein reifes Gott-Vertraüen stellen. Vertraüen in Gott wa chst dadürch, 
dass ich mich mit Jesüs bescha ftige ünd mir vor Aügen fü hre, wer er ist ünd 
was er kann. Erinnert ihr eüch noch an den Vater des fallsü chtigen Jüngen? 
Wie er erst an Jesüs zweifelt:  

Markus 9,22.23: Aber wenn du etwas kannst, so habe Erbarmen mit uns und hilf 
uns! 23 Jesus aber sprach zu ihm: Wenn du das kannst? Dem Glaubenden ist 
alles möglich.  

Und was kommt dann? Wie reagiert der Vater aüf die Offenbarüng seines 
Unglaübens? Ein Unglaübe, der sich daran zeigt, dass er an Jesüs zweifelt?  

Markus 9,24: Sogleich schrie der Vater des Kindes und sagte: Ich glaube. Hilf 
meinem Unglauben!  

Das ko nnen wir beten. Also nicht: Herr, mehre uns den Glauben! Das 
Vertraüen in Gott ist ünser Job! Aber wir dü rfen Gott darüm bitten, dass er 
üns dabei hilft, all die Dinge los zü werden, die ünserem Glaüben an Gott im 
Weg stehen.  

Und ein Aspekt, der dabei eine heraüsragender Rolle spielt, ist Anbetüng. 
Anbetüng sta rkt den Glaüben. Vor allem Anbetüng ünd Dank, die wir in 
Zeiten der Not bringen. Wenn wir Gott ehren, obwohl üns eigentlich nicht 
danach ist, dann wird ünser Glaübe gesta rkt. Abraham tüt das:  

Römer 4,19.20: Und nicht schwach im Glauben, sah er seinen eigenen, schon 
erstorbenen Leib an, da er fast hundert Jahre alt war, und das Absterben des 
Mutterleibes der Sara 20 und zweifelte nicht durch Unglauben an der 
Verheißung Gottes, sondern wurde gestärkt im Glauben, weil er Gott die Ehre 
gab. 

Fassen wir noch einmal züsammen. Glaübe ist Vertraüen in Gott. Glaübe 
wa chst dadürch, dass wir Gott die Ehre geben. Vor allem dann, wenn ünser 
Leben sich falsch anfü hlt. Nicht Gott mehrt ünseren Glaüben, sondern wir 
sind dafü r verantwortlich, dass wir ünser Herz bewüsst an Gott ha ngen, 
dass wir ihm mehr vertraüen als ünseren A ngsten, ünseren Zweifeln ünd 
den Lebensümsta nden. Und wenn wir das tün, dann braücht es aüch nicht 
viel Glaüben; ein Senfkorn echten Glaübens ist dann mehr als genüg.  

Anwendungen 
Was ko nntest dü jetzt tün? 

Denke ein wenig ü ber deinen eigenen Glaüben nach. Wie wü rdest dü ihn 
beschreiben? Wo kommt er an seine Grenzen?  

Das war es fü r heüte.  

Ein Tipp: Wenn dir eine Episode gefa llt, leite sie doch weiter.  
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Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  


	Standard: Elberfelder Bibel 2006, © 2006 by SCM R.Brockhaus in der SC8 Verlagsgruppe GmbH, Witten/ Holzgerlingen; | Alternativen: Bibeltext der Neuen Genfer Übersetzung („NGÜ“) – Neues Testament und Psalmen Copyright © 2011 Genfer Bibelgesellschaft |...
	Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, Wahrheit und Leben ist…

	Hauptteil
	Lukas 17,5.6: Und die Apostel sprachen zu dem Herrn: Mehre uns den Glauben! 6 Der Herr aber sprach: Wenn ihr Glauben habt wie ein Senfkorn, so würdet ihr zu diesem Maulbeerfeigenbaum sagen: Entwurzele dich und pflanze dich ins Meer! Und er würde euch ...
	Lukas 8,22-25: Und es geschah an einem der Tage, dass er in ein Boot stieg, er und seine Jünger; und er sprach zu ihnen: Lasst uns übersetzen an das jenseitige Ufer des Sees. Und sie fuhren ab. 23 Während sie aber fuhren, schlief er ein. Und es fiel e...
	Philipper 1,29: Denn euch ist es im Blick auf Christus geschenkt worden, nicht allein an ihn zu glauben, sondern auch für ihn zu leiden,
	Markus 9,22.23: Aber wenn du etwas kannst, so habe Erbarmen mit uns und hilf uns! 23 Jesus aber sprach zu ihm: Wenn du das kannst? Dem Glaubenden ist alles möglich. 
	Markus 9,24: Sogleich schrie der Vater des Kindes und sagte: Ich glaube. Hilf meinem Unglauben! 
	Römer 4,19.20: Und nicht schwach im Glauben, sah er seinen eigenen, schon erstorbenen Leib an, da er fast hundert Jahre alt war, und das Absterben des Mutterleibes der Sara 20 und zweifelte nicht durch Unglauben an der Verheißung Gottes, sondern wurde...

	Anwendungen

